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1 Vorbemerkungen

Flr das geplante Zentralklinikum in Twistringen wurde mit Schalltechnischer Untersuchung
vom 02.06.2023 von der GTA mbH der Nachweis des duBeren Schallschutzes gefiihrt. In
der vorliegenden Uberarbeitung sind Anpassungen aufgrund von Anderungen vorgenommen
worden, die zu anderen Fensterschallddmmwerten fiihren. Textliche Anderungen werden im
vorliegenden Dokument kursiv dargestellt, in den Anlagen sind diese rot umwdélkt.

Die fir die schalltechnische Untersuchung bendétigten maBgeblichen AuBenlarmpegel erge-
ben sich aus der schalltechnischen Untersuchung durch die GTA mbH mit der Projektnum-
mer A0482304-1 vom 25.05.2023. In der genannten Untersuchung sind in den Anlagen 1.1
bis 1.4 die maBgeblichen AuBenlarmpegel fir die Raume, die nachts zum Schlafen genutzt
werden (Patientenzimmer), und in den Anlagen 2.1 - 2.7 fir Raume, die nicht als Schlaf-
raume dienen (Arbeitsraume, Aufenthaltsrdaume etc.).

Die erforderlichen schalltechnischen Eigenschaften der Bauteile werden durch Berechnun-
gen auf Grundlage der DIN 4109-2:2018-1 [2] ermittelt.

In Abschnitt 2 dieser Untersuchung werden zunachst die fir den Nachweis des auBeren
Schallschutzes und fiir die Berechnung der schalltechnischen Eigenschaften der Bauteile
relevanten Verordnungen, Vorschriften und Normen aufgefihrt.

Daran anschlieBend werden in Abschnitt 3 die Anforderung an die Luftschalldammung von
AuBenbauteilen dargestellt. In Abschnitt 4 befindet sich der Bauteilkatalog der auBenliegen-
den Bauteile. Aus diesen Abschnitten geht der Nachweis (ber die zuvor festgelegten schall-
technischen Anforderungen hervor.

Der Abschnitt 5 beinhaltet die Zusammenfassung dieser Untersuchung.

2 Untersuchungs- und Beurteilungsgrundlagen

2.1 Normen, Richtlinien und Literatur

Bei den nachfolgenden Untersuchungen wurden die Ausfihrungen der folgenden Normen
und Richtlinien bezlglich der Berechnung und Beurteilung der schalltechnischen GréBen zu-
grunde gelegt:

[1] DIN 4109-1:2018-01 "Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen”
Ausgabe Januar 2018

[2] DIN 4109-2:2018-01 "Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise
der Erfullung der Anforderungen”
Ausgabe Januar 2018
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[3] DIN 4109-31:2016-07 "Schallschutz im Hochbau - Teil 31: Daten fir die rechneri-
schen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Rah-
mendokument”

Ausgabe Juli 2016

[4] DIN 4109-32:2016-07 "Schallschutz im Hochbau - Teil 32: Daten fir die rechneri-
schen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Mas-
sivbau”

Ausgabe Juli 2016

[5] DIN 4109-33:2016-07 "“Schallschutz im Hochbau - Teil 33: Daten fiir die rechneri-
schen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Holz-
, Leicht- und Trockenbau”
Ausgabe Juli 2016

[6] DIN 4109-33:2016-07 "“Schallschutz im Hochbau - Teil 34: Daten fir die rechneri-
schen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Vor-
satzkonstruktionen vor massiven Bauteilen”

Ausgabe Juli 2016

[7] DIN 4109-35:2016-07 "Schallschutz im Hochbau - Teil 35: Daten fir die rechneri-
schen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Ele-
mente, Fenster, Tliren, Vorhangfassaden”

Ausgabe Juli 2016

[8] B-Plan Nr. 26 Bebauungsplan Nr. 26-(100/110) ,Sonstiges Sondergebiet
Klinik"™- Standort Borwede- Stadt Twistringen (Entwurf
Stand: 03/2023).

2.2 Verwendete Unterlagen

Im Zusammenhang mit der bauakustischen Untersuchung wurden die folgenden Unterlagen
verwendet:

e Schallgutachten der GTA mbH, Projektnummer A0482304-1 vom 25.05.2023,

e Grundrisse, und Ansichten der Hochbauplanung. LUDES Architekten — Ingenieure GmbH,
Stand: 28.4.2023,

e ZLDO01-21_220930_Systemschnitt Servicegebdaude ohne Datum,

e ,Auf die Einbaulage kommt es an®, Fachartikel Trockenbau und Ausbau 06.2019, Mark
Kéhler, Lutz Weber, D. Brandstetter, Fraunhofer Institut fir Bauphysik (IBP),

e Zusammenfassung der Ergebnisse von Luftschallmessungen am Vorwandsystem:
SY002, Tremco CPG Germany GmbH,
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e E-Mail LUDES Architekten - Ingenieure GmbH vom 16.05.2023 zu AuBenwand- und FuB-
bodenaufbauten sowie Einbauteilen,

e E-Mail GTA mbH vom 22.05.2023 als Protokoll zur Abstimmung von Schalldammwerten
der FenstergréBen und —einbausituation sowie der Schutzwiirdigkeit der zu untersuchen-
den Raume,

e Schnitte ohne Planbezeichnung und ohne Datum erhalten per Email am 21.11.2024.

3 Festlegung der Anforderungen an die Luftschalldimmung
von AuBBenbauteilen

3.1 Einwirkung von Gerauschimmissionen

Grundlage flr die Berechnungen ist die schalltechnische Untersuchung durch die GTA mbH
mit der Nummer A0482304-1 vom 25.05.2023.

3.2 Beliiftung der schutzbediirftigen Raume mit Nachtnutzung

Die Raumbeliftung erfolgt gem. Angabe des Auftraggebers Uber eine zentrale Liftungsan-
lage, welche flr die erforderlichen Luftmengen flir das Schlafen bei geschlossenem Fenster
sorgt. Einbauteile in der duBeren Fassade wie schallgedammte AuBenluftelemente oder Lif-
tungselemente sind nicht vorhanden.

3.3 Anforderung an die Schalldammung der AuBBenbauteile

In Abhangigkeit von der Raumart wird als Anforderung an die Schallddmmung der AuBBen-
bauteile das gesamte bewertete Bau-Schalldamm-MaB R’w,ges nach der Norm DIN 4109-
1:2018-01 [1] berechnet:

R/w,ges = La - Kraumart (Forme/ 1)

Dabei ist:

Kraumart = 25 dB fur Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien
Hier: Patientenzimmer

Kraumart = 30 dB fir Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsrdumen in Beher-
bergungsstétten, Unterrichtsrdume und Ahnliches
Hier: Ruherdume, Stillzimmer, Vorwehen, Andachtsrdaume, Unter-
richtsraume

Kraumart = 35 dB fur Birordume und Ahnliches
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Hier: Labore, Operations- und Behandlungsrdaume, Therapieraume,
Blroraume, Besprechungsraume

Alle anderen Rdume, wie Aufenthaltsraume Personal, Wartezonen, Cafeteria und unterge-
ordnete Raume: Ohne Anforderungen.

La der maBgebliche AuBenlarmpegel nach DIN 4109-2:2018-01, 4.4.5.

Es ist der folgende Wert fir das gesamte bewertete Bau-Schallddmm-MaB mindestens ein-
zuhalten:

R’w,ges = 35 dB fur Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien;
Hier: Patientenraume

R’w,ges = 30 dB fur Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsrédume in Beher-
bergungsstétten, Birordume und Ahnliches.
Hier: Alle anderen schutzbedlirftigen Raume

Im Rahmen der Nachweisfiihrung wird das erforderliche R’w,ges um den Korrekturwert Au-
Benldarm Kac korrigiert, um das Verhéaltnis der Fassadenflache zur Grundflache des Raumes
zu bericksichtigen. Das bei der Nachweisfiihrung berechnete R’w,ges muss unter Beriicksich-
tigung eines Sicherheitsbeiwertes gréBer sein als das erf. R'w,ges, um die Anforderung gemaf
der Norm DIN 4109-1:2018-01 [1] zu erfillen (vgl. Kapitel 4.4 Formel 5).

3.4 Schallschutz von Fensterelementen

Die Ermittlung des bewerteten Schallddmm-MaBes Rw von Fenstern erfolgt entweder gemaf
den Vorgaben der Norm DIN 4109-35:2016-07 [7] oder als Prufergebnis einer Prifung nach
DIN EN ISO 10140-2.

Bewertung nach Norm DIN 4109-35:2016-07:

In den Anlagen 1.1 - 2.3 werden die Schalldédmm-MaBe der Fenster im einzubauenden Zu-
stand (Rw,renster) als Grundlage fiir die Ausschreibung der Fensterelemente angegeben. Die
angegebenen bewerteten Schallddmm-MaBe Rw,renster beziehen sich auf die Tabelle 1 der
Norm DIN 4109-35:2016-07 [7], allerdings sind die dort aufgefihrten Korrekturwerte noch
zusatzlich zu berlcksichtigen (siehe Formel 2 unter Punkt 4.3).

Diese Korrekturwerte mussen fir bestimmte Konstruktionsmerkmale von Fenstern bertck-
sichtigt werden. Nachfolgend wird erldutert, dass die Beriicksichtigung dieser Korrektur-
werte erst im Zusammenhang mit der Auswahl der tatsachlichen Fenster erfolgen kann.
Konstruktionsmerkmale wie das Material des Rahmens, ein Stulp oder glasteilende Sprossen
werden bei der messtechnischen Bauteilpriifung nach DIN EN ISO 10140 bericksichtigt und
sind somit in den Herstellerangaben inbegriffen. Der Korrekturwert flir beispielsweise einen
Rahmenanteil < 30 % kann aber erst nach Auswahl eines konkreten Fensters bertcksichtigt
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werden, da der Rahmenanteil abhangig von der Fensterkonstruktion ist. Die Korrekturwerte
flr Festverglasung mit erhéhtem Scheibenanteil, fir Fenster < 1,5 m2 und flr Fenster mit
Einzelscheibe > 3 m2 sollten auch erst im Zusammenhang mit der Ausflihrungsplanung be-
ricksichtigt werden, um auf dem aktuellsten Planstand zu basieren.

Bewertung als Prifergebnis einer Prifung nach DIN EN ISO 10140-2:

Rw,Fenster in Anlage 1: Prifzeugniswert des Fensters abziiglich einer eventuellen Korrektur flr
eine andere FenstergréBe als das Prifzeugnisfenster (1,23 x 1,48 m nach Norm DIN 10140)
gem. Tabelle 3 DIN EN 14351-1:2016-12. Weitere Korrekturen entstehen bei Abweichungen
gegenuber dem Priifzeugnisfenster, welche die Dichtungen, den Werkstoff und das Profil
von Rahmen, Zarge und Fensterflligel sowie die Verglasung betreffen. Korrekturen entste-
hen ebenfalls flr Stulpfenster und bei glasteilenden Sprossen.

Die in den Anlagen 1.1 - 2.3 angegebenen Werte flr Rw,renster Sind als Zielwerte nach Be-
ricksichtigung der Konstruktionsmerkmale zu verstehen. Der Nachweis dieser individuellen
Konstruktionsmerkmale kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht erfolgen, da sie Gegenstand ei-
ner spateren Planung sind. Der Nachweis hat zu einem spateren Zeitpunkt bauseits, bspw.
durch den Fensterhersteller zu erfolgen.

3.5 Ermittlung des Schallschutzes von Rollladen-/Jalousiekdsten und Liif-
tungseinrichtungen

Sind nicht als Einbauteile in der Fassade nicht geplant bzw. als Vorbaurollladenkasten ohne
Einfluss auf die Schalldédmmung.

4 Bauteilkatalog: Referenzbauteile fiir die Fassade

Bei der Untersuchung eines bestimmten Fassadenabschnitts zur Einhaltung des erforderli-
chen gesamten bewerteten Bau-Schalldédmm-MaBes R'w,ges flieBen die geometrischen Daten
des Raumes (Grundflache und Fassadenflache) sowie die konstruktiven und bauakustischen
Eigenschaften der einzelnen Bauteile ein.
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GTA

4.1 AuBenwand Zentralklinikum und Servicegebdude

Der Wandaufbau ergibt sich gemaB Angabe des AG sowie der Planunterlagen wie folgt:

AuBBenwand
S Bezeichnung Rechenwert
[mm] Rohdichte
1 90 Holz-Vorhangfassade (hinterliftet) -
2 200 Mineralwolle
2 250 Stahlbeton 2.400 kg/m3
3 25 Trockenputz -
Fir die AuBenwandkonstruktion errechnet sich ein Direktschallddmm-MaB von

Rw = 63,6 dB. Dabei wird die vorgehdangten Fassade, fiir welche auftraggeberseitig kein
Schallddmmwert vorliegt und flr die gem. DIN 4109-34:2016-07 [6] keine Werte vorhan-
den sind, nicht bertcksichtigt. Ebenfalls wurde der Trockenputz nicht beriicksichtigt, da die-
ser nicht vollflachig mit dem Grundbauteil verbunden ist.

4.2 Flachdachkonstruktion Zentralklinikum und Servicegebdude

Der Dachaufbau wird gemaB Angabe des AG bzw. der Planunterlagen wie folgt festgelegt:

Flachdach
> Bezeichnung Reche_nwert
[mm] Rohdichte
1 Dammung -
2 320 Stahlbeton 2.400 kg/m3

Fir die Flachdachkonstruktion errechnet sich ein Direktschallddmm-MaB von Rw = 66,2 dB.

4.3 Fensterelemente als ,,nicht 6ffenbare Fenster"

Gem. Angabe von LUDES Architekten - Ingenieure GmbH sollen alle Fenster gem. Entwurf
zum Bebauungsplan [8] zu schutzbedlirftigen Raumen als ,nicht 6ffenbare Fenster™ ausge-
fuhrt werden, das bedeutet auch ,ein Fenster, das nur mithilfe eines Schlissels, der sich in
der ausschlieBlichen Hoheitsgewalt des Betreibers des Klinikums befindet (...) gilt als nicht
offenbares Fenster."
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Die Nachweisfiuhrung hat ergeben, dass die in den Anlagen 1.1 - 2.3 aufgefihrten Fens-
terelemente in Abhdngigkeit von ihrer Lage im Baukoérper und den ermittelten maBgeblichen
AuBenlarmpegeln die jeweiligen Anforderungen an die Schallddmmung gemaB der Norm
DIN 4109-1:2018-01 [1] erfllen.

Folgende Bedingungen liegen der Berechnung zu Grunde:

o Ubliche Waé&rmeschutzverglasung weist bereits einen Fensterschallddmmwert von
Rw = 33 dB auf, so dass dieser Wert als untere Grenze bei der Berechnung berticksichtigt
wurde.

e Zu den Fensterhdhen im Grundriss sind in allen Geschossen 5 cm zu addieren, da die
Fensterbank in den Grundrissplédnen bertcksichtigt wurde.

e Es befinden sich in allen Geschossen Offnungen mit Briistungen und keine raumhohen
Offnungen,

e In allen Bettenzimmern befinden sich nach Ricksprache mit LUDES Architekten keine
abgehdngten Decken, in allen anderen Rdumen (Arbeitsraume, Aufenthaltsraume etc.)
befinden sich abgehangte Decken bis OK Fenster.

Bewertung nach Norm DIN 4109-35:2016-07:

Fir die Berilcksichtigung von Korrekturwerten gilt gemaB der Norm DIN 4109-35:2016-07
[7]:

Ry renster = Ry + Kay + Kpa + Ks + Kpy + Kp 15 + Kes + Kg,  (Formel 2)
Dabei ist:

Rw der Wert des bewerteten Schallddmm-MaBes des Fensters gemaB Norm DIN 4109-
35:2016-07 [7] Tab. 1, Spalte 1 oder als Priifergebnis einer Prifung nach DIN EN
ISO 10140-2

Kan der Korrekturwert flr Aluminium-Holzfenster

Kra der Korrekturwert flr einen Rahmenanteil < 30 %

Ks der Korrekturwert flir Stulpfenster

Krv der Korrekturwert flir Festverglasungen mit erhéhtem Scheibenanteil
Kr,1,5 der Korrekturwert fiir Fenster < 1,5 m2

KF,3 der Korrekturwert fir Fenster mit Einzelscheibe >3 m?2

Ksp der Korrekturwert fiir glasteilende Sprossen

Bewertung als Prifergebnis einer Prifung nach DIN EN ISO 10140-2:

Der angegebene Wert Rw,renster bezieht sich auf das einzubauende Fensterelement inkl. Rah-
men als Prifzeugniswert.
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Korrekturen fir individuelle Fenstermerkmale, wie FenstergréBe, Rahmenanteil, Festvergla-
sung etc. bleiben unberlcksichtigt, da diese zum jetzigen Zeitpunkt nicht vorliegen. Die
Berlcksichtigung dieser Korrekturen hat bauseits bspw. durch den Fensterhersteller im
Zuge der Werkplanung zu erfolgen (siehe Abschnitt 3.3).

Die Korrekturwerte flr individuelle Konstruktionsmerkmale von Fenstern, die auf Grundlage
eines Prifzeugnisses beurteilt werden, sind diesen Dokumenten zu entnehmen.

4.4 Ermittlung der Schalldammung von zusammengesetzten Bauteilen in der
AuBenfassade

Das gesamte bewertete Bau-Schallddmm-MaB R’w,ges der Fassade flir den diffusen Schal-
leinfall ergibt sich aus den auf die Ubertragene Fldache bezogenen Schallddmm-MaBen Re,i,w
der an der Direktiibertragung beteiligten Bauteile (Wand, Fenster, Dach, Rollladenkasten,
Luftungselement etc.) ohne Beriicksichtigung der flankierenden Ubertragung wie folgt:

R,w,ges = [Z:ﬁ1 10_R‘3""W/10] (Formel 3)

Fir Fenster, die durch ein bewertetes Schallddamm-MaB R;w beschrieben werden, gilt:

Re,i,w = Ri,w + 101g (i_s) (Forme/ 4)
Dabei ist:

Re,iiw das bewertete und auf die Gbertragende Gesamtflache Ss bezogene Schallddmm-MaB
des Bauteiles i, in dB;

Ri,w das bewertete Schalldamm-MaB des Bauteils i, in dB. Hier: Rw,renster
Ss die Flache des Bauteils i, in m2

Si die vom Raum aus gesehene Fassadenflache, in m2

Fir den Nachweis gilt:

R'w,ges — 2 dB - KaL = erf. R'w,ges (Formel 5)

KaL Korrekturwert AuBBenlarm

4.5 Einbaulage des Fensters nach DIN 4109-2:2018-01

Das Fenster liegt im Massivbau gemaB Planung in der Dammebene und ist damit geman
DIN 4109-2:2018-01, Pkt. 4.4.4 nicht als ,schalltechnisch unkritisch® einzustufen (siehe
Bild 1 die Einbaulage des Fensters gem. o. g. Norm, Einbaubeispiel 2). Bei schalltechnisch
kritischen Einbausituationen sind die Fugen bei der Bemessung der Schallddmmung
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zusatzlich zu bericksichtigen. GemaB einer Untersuchung des Fraunhofer Instituts Stuttgart
(siehe unter verwendete Unterlagen) kénnen in Abhangigkeit von dem Schalldammwert des
Fensters pauschale Sicherheitsbeiwerte zur Bericksichtigung der kritischen Einbaulage be-
ricksichtigt werden, siehe folgende Tabelle:

Schallschutz- bewertetes Schalldamm- | erforderliches bewerte-
MaB R'wdes am Bau tes Schalldamm-MaB Rw | zusétzlicher Si-
klasse nach VDI . w . . .
funktionsfahig eingebau- des Fensters im cherheitsbeiwert
2719 y
ten Fensters Prufstand

1 30dB < Rw < 34 dB Rwz 32 dB -1dB

2 35dB < Rw < 39dB Rw> 37 dB -1dB

3 40 dB < Rw <44 dB Rw=> 42 dB -2 dB

4 45dB < Rw <49 dB Rw=> 47 dB -2 dB
Aufdenwand Einbaubeispiel 1 Einbaubeispiel 2 Einbaubeispiel 3

5
|
A AT
Massivwand mit
vorgehdngter,
hinterliifteter | B
Fassade :
Einbaul Einbau in Dammebene, Einbau in Ddmmebene, | Einbau auffen biindig in
inbatriage aufien biindig innen biindig der Massivwand

Einbausituation schalltechnisch kritisch schalltechnisch kritisch schal_lt_echnisch
unkritisch

Bild 1: Einfluss der Einbaulage auf die Schalldammung von Fenstern flr die Massivwand mit
vorgehdngter, hinterlifteter Fassade gem. DIN 4109-2:2018-01

Bei den Angaben der Schalldémmwerte der Fenster in den Anlagen 1.1 - 2.3 wurde dieser
zusatzliche Sicherheitsbeiwert nicht berlcksichtigt. Es wird davon ausgegangen wird, dass
im Zuge der Werkplanung die Fugenschallddammung ausreichend ist, dass der Fensterschall-
déammwert erhalten bleibt. Dieses kann beispielsweise mittels Montagezargen der Fa.
Tremco CPG Germany GmbH, siehe unter verwendete Unterlagen, erfolgen.
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5 Zusammenfassung

Fir das geplante Bauvorhaben ,,Zentralklinikum und Servicegebaude™ in Twistringen soll der
Nachweis des auBeren baulichen Schallschutzes nach der Norm DIN 4109-2:2018-01 durch-
gefuhrt werden. Unter Berlicksichtigung der in Kapitel 4 genannten Hinweise und der in den
Anlagen 1.1 - 2.3 aufgefiihrten Schalldammwerte der Fenster ist der bauliche Schallschutz
nach der Norm DIN 4109-1:2018-01 fiir die Fassadenschalld@mmung nachgewiesen wor-
den.

Der Nachweis berticksichtigt keine individuellen Konstruktionsmerkmale oder FlachengréBen
der Fenster, da diese gemaB dem aktuellen Planungsstand noch nicht vorliegen bzw. unter-
schiedlich berlicksichtigt werden. Diese mdgliche Abminderung der Fensterschalldédmm-
werte ist bauseits, bspw. durch den Fensterhersteller, zu einem spateren Zeitpunkt bei der
Werkplanung zu bericksichtigen.

Bei den Fensterschalldammwerten handelt es sich um den Wert des tatsachlichen Fensters,
wie es in die Rohbauoéffnung eingebaut werden soll.

Weiterhin wurde die schalltechnisch kritische Einbaulage der Fenster in der Dammebene bei
der Berechnung Fensterschalldédmmwerte nicht bertcksichtigt; es wird davon ausgegangen,
dass durch Montagezargen o.a. die Einbaulage der Fenster nicht zu einer Abminderung der
Schalldammwerte flhrt.
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Hinweise:
Der angegebene Wert Rw,Fenster bezieht sich auf das einzubauende Fensterelement inkl. Rahmen als Prüfwert. Korrekturen für individuelle Konstruktionsmerkmale, Fenstergrößen und das Fugenschalldämm-Maß sind bauseits später durchzuführen, da nicht Bestandteil dieser Planung. Bei der vorliegenden Einbausituation handelt es sich um eine schalltechnisch "kritische Einbaulage" des Fensters in der Dämmebene, bei der das Fugenschalldämm-Maß nachgewiesen werden muss, siehe Pkt. 4.5 unserer Untersuchung.
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Hinweise:
Der angegebene Wert Rw,Fenster bezieht sich auf das einzubauende Fensterelement inkl. Rahmen als Prüfwert. Korrekturen für individuelle Konstruktionsmerkmale, Fenstergrößen und das Fugenschalldämm-Maß sind bauseits später durchzuführen, da nicht Bestandteil dieser Planung. Bei der vorliegenden Einbausituation handelt es sich um eine schalltechnisch "kritische Einbaulage" des Fensters in der Dämmebene, bei der das Fugenschalldämm-Maß nachgewiesen werden muss, siehe Pkt. 4.5 unserer Untersuchung.
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2.10.02 Pfl. Geriatrie (26 B.)
(4x 1BZ, 11x 2BZ laut R-P)
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2.01.05 Allg.-Pflegestation 5 (38 B.)
(5x 1BZ, 17x 2BZ laut R-P)
(14x 1BZ, 12x 2BZ)
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Hinweise:
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Hinweise:
Der angegebene Wert Rw,Fenster bezieht sich auf das einzubauende Fensterelement inkl. Rahmen als Prüfwert. Korrekturen für individuelle Konstruktionsmerkmale, Fenstergrößen und das Fugenschalldämm-Maß sind bauseits später durchzuführen, da nicht Bestandteil dieser Planung. Bei der vorliegenden Einbausituation handelt es sich um eine schalltechnisch "kritische Einbaulage" des Fensters in der Dämmebene, bei der das Fugenschalldämm-Maß nachgewiesen werden muss, siehe Pkt. 4.5 unserer Untersuchung.
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Hinweise:
Der angegebene Wert Rw,Element bezieht sich auf das einzubauende Element inkl. Brüstungsverkleidung bis UK abgehängte Decke als Prüfwert. Korrekturen für individuelle Konstruktionsmerkmale, Elementgrößen und das Fugenschalldämm-Maß sind bauseits später durchzuführen, da nicht Bestandteil dieser Planung. Bei der vorliegenden Einbausituation handelt es sich um eine schalltechnisch "kritische Einbaulage" des Fensters in der Dämmebene, bei der das Fugenschalldämm-Maß nachgewiesen werden muss, siehe Pkt. 4.5 unserer Untersuchung.
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Hinweise:
Der angegebene Wert Rw,Fenster bezieht sich auf das einzubauende Fensterelement inkl. Rahmen als Prüfwert. Korrekturen für individuelle Konstruktionsmerkmale, Fenstergrößen und das Fugenschalldämm-Maß sind bauseits später durchzuführen, da nicht Bestandteil dieser Planung. Bei der vorliegenden Einbausituation handelt es sich um eine schalltechnisch "kritische Einbaulage" des Fensters in der Dämmebene, bei der das Fugenschalldämm-Maß nachgewiesen werden muss, siehe Pkt. 4.5 unserer Untersuchung.
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Hinweise:
Der angegebene Wert Rw,Fenster bezieht sich auf das einzubauende Fensterelement inkl. Rahmen als Prüfwert. Korrekturen für individuelle Konstruktionsmerkmale, Fenstergrößen und das Fugenschalldämm-Maß sind bauseits später durchzuführen, da nicht Bestandteil dieser Planung. Bei der vorliegenden Einbausituation handelt es sich um eine schalltechnisch "kritische Einbaulage" des Fensters in der Dämmebene, bei der das Fugenschalldämm-Maß nachgewiesen werden muss, siehe Pkt. 4.5 unserer Untersuchung.
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Hinweise:
Der angegebene Wert Rw,Fenster bezieht sich auf das einzubauende Fensterelement inkl. Rahmen als Prüfwert. Korrekturen für individuelle Konstruktionsmerkmale, Fenstergrößen und das Fugenschalldämm-Maß sind bauseits später durchzuführen, da nicht Bestandteil dieser Planung. Bei der vorliegenden Einbausituation handelt es sich um eine schalltechnisch "kritische Einbaulage" des Fensters in der Dämmebene, bei der das Fugenschalldämm-Maß nachgewiesen werden muss, siehe Pkt. 4.5 unserer Untersuchung.
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
SG_1-BZ_ICU 1.01.007

3 H (oben)
Raum
LxWxH:5.53x5.03 x3.00 [m]
Volumen V = 83.29 [m3]

hamwandilgnke brvwandflanke (rechis)

niks
Allianbaufs

H1?I1_,} L (rechts)

40 L (k) W fvorne)
& H (unten)
. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw
Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]
1  Aulenbauteil (vorne) 16.58 72%) 0.0 47.7
2
3
4
5
6
*) Bezugs- '
AuRenlarmpegel Rwges arz
Ubertragende Gesamtflache Ss 16.58 m?
Raumgrundflache SG 27.76 mz
Korrekturfaktor Auf3enlarm KaL -1.3dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz Do T 49.8 dB

Raumvolumen V =111.05 m3

bewertetes Bauschalldamm-MaR
nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= R{,V,ges- Uprog - KaL 47.0dB

Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01

Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 f R 47 dB
Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien ert. kw
Bezugs-AuRenldarmpegel La 72 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 25dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1
Bundesverband
KALKSANDSTZIN KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03) Seite 3
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 16.58 m?

Bauteilaufbau
0.275 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 660.0 kg/m?; Rsw = 64.9 dB

Flachenelemente
-Fenster; HxL=2.60m x 4.225m =10.99 m2; Rw = 46 dB; Rew = 47.8 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 16.58 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AufRenbauteilflanke (Anordnung: Uberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 16.58 m?; gemeinsame Kantenlange If = 5.53 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 16.58 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Fléache S = 15.08 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlcksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Deckenflanke Flache S =27.76 m?

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S =15.08 m2

Bauteilaufbau

0.25 m Normalbeton (2400 kg/m3)

0.015 m Gips- oder Diinnlagenputz (1000 kg/m?3) (1000 kg/m3)
Flachenmasse m' = 615.0 kg/m?; Rsw = 64.0 dB

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S =27.76 m2

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)
C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der DAmmschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)

Verbesserungsmall DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

Bundesverband

KALKS&N DS'I'E I N KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)

Industrie e.V. www.kalksandstein.de
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
SG_Labor Biro_1.-1.190

Raum
LxWxH:4.40 x 2.43 x 3.00 [m]

Volumen V = 32.01 [m?3] 2L (s emwandflanka (rechis)
= B (hinten)
= 20 L (rechis)
5 H (unten)
. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw

Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]

1  AuBenbauteil (vorne) 13.20 57%) 0.0 39.8

2

3

4

5

6

*) Bezugs- '
AuRenlarmpegel Riw.ges 39.8

Ubertragende Gesamtflache Ss 13.20 m?

Raumgrundflache SG (Anwendervorgabe) 10.67 m?

Korrekturfaktor AuRenlarm KaL 1.9dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz

Raumvolumen V = 32.01 m3 Dnw 38.7.dB
bewertetes Bauschalldamm-MaR

nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= Rw,ges- Uprog - KaL 35.9dB
Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01

Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 .

Birordume und ahnliche Raume erf. Rw 30dB
Bezugs-AuRenldarmpegel La 57 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 35dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1

Bundesverband

KALKSANDSTEIN

Industrie e.V.

KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)
www.kalksandstein.de
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 13.20 m?

Bauteilaufbau
0.25 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 600.0 kg/m?; Rsw = 63.6 dB

Flachenelemente
-Fenster; HxL=2.10m x 1.30m =2.73 m2, Rw =33 dB; Rew = 39.8 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 13.20 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AufRenbauteilflanke (Anordnung: Uberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 13.20 m?; gemeinsame Kantenlange If = 4.40 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 13.20 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: unterhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 13.20 m?; gemeinsame Kantenlange If = 4.40 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Flache S =7.28 m?2

mehrschalige Bauweise. Keine Berlcksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Deckenflanke Flache S =10.67 mz

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S =7.28 m2

mehrschalige Bauweise. Keine Berlicksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S =10.67 m?

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)

C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der Dammschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)
Verbesserungsmall DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

Bundesverband

KALKS&N DS'I'E I N KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)

Industrie e.V. www.kalksandstein.de
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
SG_4-BZ_1.-1.253

Raum
LxWxH:7.60x6.10 x 3.00 [m]
Volumen V = 139.08 [m3]

4 L (P AURBRD auteil (vorn

3 H (oben)

pirmcamdfianke (rechts

. 2-L(rechis)

W (vorne)

5. H {unten)
. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw
Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]
1  Aulenbauteil (vorne) 22.80 69%) 0.0 44.2
2
3
4
5
6
*) Bezugs- 1
AuRenlarmpegel Riw.ges 44.2
Ubertragende Gesamtflache Ss 22.80 mz
Raumgrundflache SG (Anwendervorgabe) 46.48 m2
Korrekturfaktor Auf3enlarm KaL -2.1dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz
Raumvolumen V = 139.08 m3 Dnw 47.1dB
bewertetes Bauschalldamm-MaR
nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= Ri,ges~ Uprog = KaL 44.3 dB
Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01
Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 f R 44 dB
Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien ert. Rw
Bezugs-AuRenldarmpegel La 69 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 25dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1

Bundesverband

KALKSANDSTEIN

Industrie e.V.

KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)
www.kalksandstein.de
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRBenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 22.80 m?

Bauteilaufbau
0.25 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 600.0 kg/m?; Rsw = 63.6 dB

Flachenelemente
-Fenster 1; HxL=2.60m x 2.60m =6.76 m2; Rw =42 dB; Rew = 47.3 dB
-Fenster2; HxL=2.60m x 2.60m =6.76 m2, Rw =42 dB; Rew = 47.3 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 22.80 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: Uberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 22.80 m?; gemeinsame Kantenlange If = 7.60 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 22.80 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: unterhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 22.80 m?; gemeinsame Kantenlange If = 7.60 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Flache S = 18.30 m?2

mehrschalige Bauweise. Keine Berlicksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Deckenflanke Flache S = 46.36 m2

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S =18.30 m2

mehrschalige Bauweise. Keine Berlicksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S = 46.36 m?

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)
C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der Dammschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)

Verbesserungsmal® DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

Bundesverband

KALKS&N DS'I'E I N KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)

Industrie e.V. www.kalksandstein.de
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
EG_1-BZ_1.00.017

Raum
LxWxH:3.68x7.48 x 3.00 [m]
Volumen V = 82.41 [m3]

3 H foben

mdandfanke (rechts)

. €} S
4 L {linkey Z L (rechtz)
1. W {varne)
30 H funteny
. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw
Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]
1  AuBenbauteil (vorne) 11.03 73%) 0.0 48.0
2
3
4
5
6
*) Bezugs- 1
AuRenlarmpegel Riw.ges 48.0
Ubertragende Gesamtflache Ss 11.03 m?
Raumgrundflache SG (Anwendervorgabe) 21.91 mz
Korrekturfaktor AuRenlarm KaL -2.0dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz
Raumvolumen V = 82.41 m3 Dnw 51.8dB
bewertetes Bauschalldamm-MaR
nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= Ri,ges~ Uprog = KaL 48.0 dB
Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01
Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 f R 48 dB
Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien ert. Rw
Bezugs-AuRenldarmpegel La 73 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 25dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1
Bundesverband
KALKSANDSTZIN KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03) Seite 9
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 11.03 m?

Bauteilaufbau
0.25 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 600.0 kg/m?; Rsw = 63.6 dB

Flachenelemente
-Fenster; HxL=255m x 2.60m =6.63 m2, Rw =46 dB; Rew =48.2 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AufRenbauteilflanke (Anordnung: Uberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.68 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: unterhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.68 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Flache S =22.43 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlcksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Deckenflanke Flache S = 27.47 mz

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S =22.43 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlicksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S =27.47 m2

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)

C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der Dammschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)
Verbesserungsmall DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

Bundesverband

KALKS&N DS'I'E I N KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1

30177 Hannover Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
EG_1-BZ_1.00.08

Raum
LxWxH:3.68x7.48 x 3.00 [m]
Volumen V = 82.41 [m3]

3 H (oben)
nke

i filAdtdflanke (rechts)

4 L ifkE _? 2: L {rechts)
W fwarne)
5 H {unten
. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw

Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]

1  AuBenbauteil (vorne) 11.03 73%) 0.0 47.9

2

3

4

5

6

*) Bezugs- '
AuRenlarmpegel Riw.ges 47.9

Ubertragende Gesamtflache Ss 11.03 m?
Raumgrundflache SG (Anwendervorgabe) 23.57 mz
Korrekturfaktor AuRenlarm KaL -2.3dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz
Raumvolumen V = 82.41 m3 Dnw 51.7.dB
bewertetes Bauschalldamm-MaR
nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= Ri,ges~ Uprog = KaL 48.2 dB
Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01

Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 f R 48 dB
Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien ert. Rw
Bezugs-AuRenldarmpegel La 73 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 25dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1

Bundesverband

KALKSANDSTZIN KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03) Seite 11

Industrie e.V.
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 11.03 m?

Bauteilaufbau
0.25 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 600.0 kg/m?; Rsw = 63.6 dB

Flachenelemente
-Fenster; HxL=2.60m x 2.60m =6.76 m2; Rw = 46 dB; Rew =48.1 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AufRenbauteilflanke (Anordnung: Uberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.68 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: unterhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.68 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Flache S =22.43 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlcksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Deckenflanke Flache S = 27.47 mz

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S =22.43 m?

Bauteilaufbau

0.015 m Gips- oder Dinnlagenputz (1000 kg/m?3) (1000 kg/m3)
0.24 m KS-Mauerwerk / Dinnbettmértel (1700 kg/m3)

0.015 m Gips- oder Dunnlagenputz (1000 kg/m?3) (1000 kg/m3)
Flachenmasse m' = 438.0 kg/m?; Rsw = 59.4 dB

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S =27.47 m2

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)

C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der Dammschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)
VerbesserungsmalR DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

Bundesverband

KALKS&N DS'I'E I N KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)

Industrie e.V. www.kalksandstein.de
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
EG_1-BZ_1.00.02

3 H (oben)

Raum
LxWxH:3.68x7.48 x 3.00 [m]
Volumen V = 82.41 [m3]

i ahdflanke {rechis)

& L{links)

. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw

Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]

1  AuBenbauteil (vorne) 11.03 69*) 0.0 44.0

2

3

4

5

6

*) Bezugs- '
AuRenlarmpegel Riw.ges 44.0

Ubertragende Gesamtflache Ss 11.03 m?
Raumgrundflache SG (Anwendervorgabe) 21.83 mz
Korrekturfaktor AuRenlarm KaL -2.0dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz
Raumvolumen V = 82.41 m3 Dnw 47.8dB
bewertetes Bauschalldamm-MaR
nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= Ri,ges~ Uprog = KaL 44.0 dB
Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01

Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 f R 44 dB
Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien ert. Rw
Bezugs-AuRenldarmpegel La 69 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 25dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1

Bundesverband

KALKSANDSTZIN KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03) Seite 13
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 11.03 m?

Bauteilaufbau
0.25 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 600.0 kg/m?; Rsw = 63.6 dB

Flachenelemente
-Fenster; HxL=2.60m x 2.60m =6.76 m2; Rw =42 dB; Rew =44.1 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AufRenbauteilflanke (Anordnung: Uberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.68 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: unterhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.68 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Flache S =22.43 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlcksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Deckenflanke Flache S = 27.47 mz

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S =22.43 m?

Bauteilaufbau

0.015 m Gips- oder Dinnlagenputz (1000 kg/m?3) (1000 kg/m3)
0.24 m KS-Mauerwerk / Dinnbettmértel (1700 kg/m3)

0.015 m Gips- oder Dunnlagenputz (1000 kg/m?3) (1000 kg/m3)
Flachenmasse m' = 438.0 kg/m?; Rsw = 59.4 dB

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S =27.47 m2

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)

C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der Dammschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)
VerbesserungsmalR DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

Bundesverband

KALKS&N DS'I'E I N KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)

Industrie e.V. www.kalksandstein.de
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
EG_2-BZ_1.00.201

Raum
LxWxH:3.68x7.48 x 3.00 [m]
Volumen V = 82.41 [m3]

3. H {ohen)
h

2: L {rechts)
4: L (inks] -

12 {vorme)

5. H {unten)

. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw

Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]

1  Aulenbauteil (vorne) 11.03 66*) 0.0 41.1

2

3

4

5

6

*) Bezugs- 1
AuRenlarmpegel Riw.ges 411

Ubertragende Gesamtflache Ss 11.03 m?
Raumgrundflache SG (Anwendervorgabe) 21.91 mz
Korrekturfaktor AuRenlarm KaL -2.0dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz
Raumvolumen V = 82.41 m3 Dnw 44.9dB
bewertetes Bauschalldamm-MaR
nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= Ri,ges~ Uprog = KaL 41.1 dB
Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01

Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 f R 41 dB
Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien ert. Rw
Bezugs-AuRenldarmpegel La 66 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 25dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1

Bundesverband

KALKSANDSTZIN KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03) Seite 15
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 11.03 m?

Bauteilaufbau
0.25 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 600.0 kg/m?; Rsw = 63.6 dB

Flachenelemente
-Fenster; HxL=2.60m x 2.60m =6.76 m2; Rw =39 dB; Rew=41.1dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AufRenbauteilflanke (Anordnung: Uberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.68 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.00 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: unterhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 11.03 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.68 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Flache S =22.43 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlcksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Deckenflanke Flache S = 27.47 mz

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S =22.43 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlicksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S =27.47 m2

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)

C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der Dammschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)
Verbesserungsmall DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

Bundesverband

KALKS&N DS'I'E I N KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)

Industrie e.V. www.kalksandstein.de
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Gesellschaft fir Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
1.0G_2-BZ_1.01.016

Raum

LXxWxH:3.75x5.71 x 3.43 [m]
Volumen V = 73.44 [m3]

A ndflanke (links) andflanke (rechis)

Aulienbautell (v i

- & L {rechts)

&L (links)

12 W (vorne)

v

5 H (untan)
. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw

Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]

1  Aulenbauteil (vorne) 12.86 73%) 0.0 49.5

2

3

4

5

6

*) Bezugs- !
AuRenlarmpegel Riw.ges 49.5

Ubertragende Gesamtflache Ss 12.86 m?
Raumgrundflache SG (Anwendervorgabe) 21.42 mz
Korrekturfaktor Auf3enlarm KaL -1.2dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz
Raumvolumen V = 73.44 m3 Dn.mw 52.1d8B
bewertetes Bauschalldamm-Maf3
nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= Ri,ges~ Uprog = KaL 48.7 dB
Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01

Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 f R 48 dB
Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien er. kw
Bezugs-AuRenldarmpegel La 73 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 25 dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1
Bundesverband

KALKSANDSTZIN KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03) Seite 17
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRBenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 12.86 m?

Bauteilaufbau
0.25 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 600.0 kg/m?; Rsw = 63.6 dB

Flachenelemente
-Fenster; HxL=255m x 2.60m =6.63 m2, Rw =47 dB; Rew =49.9 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 12.86 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.43 m

AufRenbauteilflanke (Anordnung: Uberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 12.86 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.75 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 12.86 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.43 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: unterhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 12.86 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.75 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Flache S = 19.59 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlcksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Deckenflanke Flache S =21.41 mz

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S = 19.59 m?

Bauteilaufbau

0.015 m Gips- oder Dinnlagenputz (1000 kg/m?3) (1000 kg/m3)
0.115 m KS-Mauerwerk / Dunnbettmdrtel (1300 kg/ms)

0.015 m Gips- oder Dunnlagenputz (1000 kg/m?3) (1000 kg/m3)
Flachenmasse m' = 179.5 kg/m?;, Rsw = 47.5 dB

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S =21.41 m?

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)

C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der Dammschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)
VerbesserungsmalR DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

Bundesverband

KALKS&N DS'I'E I N KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover

Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
1.0G_1-BZ_1.01.014

Raum
LxWxH:4.72x 3.75 x 3.38 [m]
Volumen V = 59.83 [m3]

2 H (oben)

ke

ndflanke {ir
AuBenbauts )
f (hinten

ermvandflanke (rechis)

& L Qirffss ) - 2 L {rechis)
LW (worne)
3 H (unten)
. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw
Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]
1  AuBenbauteil (vorne) 15.95 73%) 0.0 49.5
2
3
4
5
6
*) Bezugs- '
AuRenlarmpegel Rwges 495
Ubertragende Gesamtflache Ss 15.95 m?
Raumgrundflache SG (Anwendervorgabe) 27.48 mz
Korrekturfaktor AuRenlarm KaL -1.4 dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz
Raumvolumen V = 59.83 m3 Dnw 50.3 dB
bewertetes Bauschalldamm-MaR
nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= Ri,ges~ Uprog = KaL 48.9 dB
Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01
Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 f R 48 dB
Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien ert. Rw
Bezugs-AuRenldarmpegel La 73 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 25dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1

Bundesverband

KALKSANDSTEIN

Industrie e.V.

KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)
www.kalksandstein.de
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRBenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 15.95 m?

Bauteilaufbau
0.275 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 660.0 kg/m?; Rsw = 64.9 dB

Flachenelemente
-Fenster; HxL=2.60m x 2.6 m =6.76 m2, Rw = 46 dB; Rew = 49.7 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 15.95 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.38 m

AufRenbauteilflanke (Anordnung: Uberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 15.95 m?; gemeinsame Kantenlange If = 4.72 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 15.95 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.38 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: unterhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 15.95 m?; gemeinsame Kantenlange If = 4.72 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Flache S = 12.68 m?2

mehrschalige Bauweise. Keine Berlcksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Deckenflanke Flache S =17.70 mz

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S = 12.68 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlicksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S =17.70 m2

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)

C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der Dammschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)
Verbesserungsmall DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

Bundesverband

KALKS&N DS'I'E I N KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03)

Industrie e.V. www.kalksandstein.de
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
1.0G_1-BZ_1.01.048

2 H (oben)

Raum
LxWxH:4.72x 3.75 x 3.38 [m]
Volumen V = 59.83 [m3]

renwandflanke (rechis)

W Chinten)

4L ik - 2 L {rechis)
Wi (wOme)
3 H (unten)
. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw
Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]
1  AuBenbauteil (vorne) 15.95 62*) 0.0 38.7
2
3
4
5
6
*) Bezugs- '
AuRenlarmpegel Riw.ges 38.7
Ubertragende Gesamtflache Ss 15.95 m?
Raumgrundflache SG (Anwendervorgabe) 21.74 m?
Korrekturfaktor Auf3enlarm KaL -0.4 dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz Do T 395 dB

Raumvolumen V =59.83 m3

bewertetes Bauschalldamm-MaR
nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= R{,V,ges- Uprog - KaL 37.1dB

Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01

Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 f R 37 dB
Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien ert. kw
Bezugs-AuRenldarmpegel La 62 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 25dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1
Bundesverband
KALKSANDSTZIN KS-SCHALLSCHUTZRECHNER © (V8.03) Seite 21
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Gesellschaft fur Technische Akustik mbH Lortzingstr.1 30177 Hannover Anlage 3

BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRBenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 15.95 m?

Bauteilaufbau
0.275 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 660.0 kg/m?; Rsw = 64.9 dB

Flachenelemente
-Fenster; HxL=2.60m x 2.6 m =6.76 m2, Rw = 35 dB; Rew = 38.7 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 15.95 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.38 m

AufRenbauteilflanke (Anordnung: Uberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 15.95 m?; gemeinsame Kantenlange If = 4.72 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 15.95 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.38 m

AuRenbauteilflanke (Anordnung: unterhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 15.95 m?; gemeinsame Kantenlange If = 4.72 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Flache S = 12.68 m?2

mehrschalige Bauweise. Keine Berlcksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Deckenflanke Flache S =17.70 mz

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S = 12.68 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlicksichtigung der Flankeniibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S =17.70 m2

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)

C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der Dammschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)
Verbesserungsmall DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB
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Anlage 3

Zentralklinikum Twistringen
2.0G_2-BZ_1.02.021

Raum
LxWxH:3.75x5.71 x 3.43 [m]
Volumen V = 73.44 [m3]

3 Hioben)

ftienwandflanke {rechis)

Aultenbalt

4. L (i B

W (vorne)

5 H (untan)

53-\_” {hinten

L {rechis)

. Flache S LPB/La korr. LPB Re,iw
Nr. Fassade (inkl. aller Fassadenelemente) [m?] [dB] [dB] [dB]
1  AuBenbauteil (vorne) 12.86 73%) 0.0 53.9
2
3 AuBBenbauteil (oben) 21.41 70 3.0 64.7
4
5
6
*) Bezugs- 1
AuRenlarmpegel Rwges 536
Ubertragende Gesamtflache Ss 34.28 m2
Raumgrundflache SG (Anwendervorgabe) 21.57 mz2
Korrekturfaktor AuRenlarm KaL 3.0dB
Sicherheitsbeiwert u-prog 2.0dB
Standard-Schallpegeldifferenz
Raumvolumen V = 73.44 m3 Dnw 52.0dB
bewertetes Bauschalldamm-MaR
nach DIN 4109-2:2018-01, Abs. 4.2 R'w= Ri,ges~ Uprog = KaL 48.6 dB
Beurteilung AuRenléarm nach DIN 4109-1:2018-01
Mindest-Anforderungswert DIN 4109-1:2018-01, Abs. 7.1 f R 48 dB
Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien ert. Rw
Bezugs-AuRenldarmpegel La 73 dB
Beurteilungskorrektur Raumart KRaumart 25dB
Anforderung R'w: erf. R'w erfillt 1

Bundesverband
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BAUTEILAUFBAUTEN & RANDBEDINGUNGEN

AUSSENBAUTEIL [1] : AuRBenbauteil (vorne) Fassadenflache S = 12.86 m?

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

Flachenelemente
-Fenster; HxL=2.60m x 2.55m =6.63 m2, Rw =47 dB; Rew =54.1 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 12.86 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.43 m

AulRRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 12.86 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.43 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: unterhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 1)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 1
Flankenflache S = 12.86 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.75 m

AUSSENBAUTEIL [3] : AuBenbauteil (oben) Fassadenflache S =21.41 m?

Bauteilaufbau
0.32 m Normalbeton (2400 kg/m3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

AuRenbauteilflanke (Anordnung: rechts von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 3)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 3
Flankenflache S = 21.41 m2; gemeinsame Kantenlange If = 3.43 m

AuBenbauteilflanke (Anordnung: tberhalb von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 3)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 3
Flankenflache S = 21.41 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.75 m

AulRenbauteilflanke (Anordnung: links von Fassaden-Hauptbauteil Nr. 3)
Flankenaufbau identisch zu Hauptbauteil Nr. 3
Flankenflache S = 21.41 m?; gemeinsame Kantenlange If = 3.43 m

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (rechts) Fléache S = 19.59 m?

mehrschalige Bauweise. Keine Berlcksichtigung der Flankenibertragung Uiber raumseitige Flanke

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (links) Flache S =19.59 m2

Bauteilaufbau

0.015 m Gips- oder Dinnlagenputz (1000 kg/m?3) (1000 kg/m3)
0.115 m KS-Mauerwerk / Dunnbettmdrtel (1300 kg/m3)

0.015 m Gips- oder Dunnlagenputz (1000 kg/m?3) (1000 kg/m3)
Flachenmasse m' = 179.5 kg/m?; Rsw = 47.5 dB

INNENBAUTEIL: Bodenflanke Flache S =21.41 m2

Vorsatzkonstruktion (raumseitig)

C : schwimmender Estrich (Zement- / Calciumsulfat)

(Flachenmasse m' = 120 kg/m?; dynamische Steifigkeit der Dammschicht s' = 20 MN/m3; fo = 70 Hz)
Verbesserungsmall DRw = 4.4 dB

Bauteilaufbau

Bundesverband
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0.32 m Normalbeton (2400 kg/m?3)
Flachenmasse m' = 768.0 kg/m?; Rsw = 66.2 dB

INNENBAUTEIL: Innenwandflanke (hinten) Flache S = 12.86 m2

mehrschalige Bauweise. Keine Berucksichtigung der Flankenubertragung tber raumseitige Flanke
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